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nach "Schwarzi Göggs und wyssi Chräge" von César Keiser 

und Peter Farner 

 

 

 

Besetzung 8 D / 9 H 

Bild Zweigeteilte Bühne, eine Seite Postplatz mit 

Post, andere Seite Hotel Krone mit Gartenbeiz 

 

 

 

«Ich verreise hüt. Mit unbekanntem Ziel.» 

Bundesrat Oskar Wyss hält den Alltag im Bundeshaus, in der 

Politik und auch zu Hause nicht mehr aus. Er beschliesst, 

kurzfristig und inkognito im abgelegenen Bergdorf 

Schattenbühl Wanderferien zu machen.  

Anstatt Ruhe findet er dort emsiges Treiben. Das Dorf 

bereitet sich auf den Empfang eines hohen Gastes vor. Wyss 

alias Oski Schwarz rutscht ungewollt in diese Organisation, 

und bereitet letztlich seinen eigenen Empfang vor. 

«Solang dys Poschtouto ke erschti Klasse het, bruuche ich 

ou ke Suite.» 
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Personen 

 

Oskar Wyss  Bundesrat 

Elvira Wyss,  seine Frau 

Lucie Wyss 

Bettina Wyss 

Dr. Karl W. Klein, persönlicher Berater des Bundesrats 

Doris Haberstich, Parteipräsidentin 

Klaus Brügger,  Gemeindepräsident, Viehändler 

Jolanda Gurtner, Lehrerin 

Walter Ineichen, Schreiner 

Pierre Singer,  Coiffeur mit dichterischer Ader 

Max Kummler,  Posthalter 

Klara Wegmüller, Wirtin 

Julia Wegmüller, ihre Tochter 

Vreni Wiederkehr, Serviertochter 

Erich Geissbühler, Gemeindeweibel, Bauamt 

Wilhelm Köster, ein deutscher Tourist 

Henk Krijkenbeek,  ein holländischer Tourist 

Chor 

Schulchor 

 

Ort 

Schattenbühl, abgelegene Gemeinde irgendwo in den Alpen 

 

Zeit 

Heute 
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1. Szene 

Im Esszimmer der Bundesratsfamilie Wyss 

Vorhang ist geschlossen. Das Saal-Licht wird 

gelöscht, Musik wird lauter, wird wieder 

ausgeblendet. 

Aus dem Off: 

Nachrichtenspr. Acht Uhr, Schweizer Radio DRS, 

Morgenjournal 

Jingle der DRS-Nachrichtensendungen 

Während die Nachrichten folgen, geht der Vorhang 

langsam auf und das Licht wird eingeblendet. 

Bundesrat Wyss sitzt am Frühstücks-Tisch mit 

Zeitung, er hört die Nachrichten. 

Nachrichtenspr. Die Themen. An der traditionellen Armin-

Grütli-Tagung hat Bundesrat Oskar Wyss nur jedes 

zweite Wort seiner Rede gelesen, weil ihn Nationalrat 

Christoph Kocher zuvor als halben Bundesrat 

bezeichnet hatte. 

 In Zug hat die Vereinigung gescheiterter Börsenhändler 

VGBH die staatliche Einmischung von Bundesrat 

Oskar Wyss in die Finanzwirtschaft aufs heftigste 

kritisiert und eine Vervierfachung der Arbeitslosen-

Unterstützung gefordert. 

 Und in Olten hat der Schweizer Verband der 

Chamäleon-Züchterinnen gegen Bundesrat Oskar Wyss 

eine Strafanzeige eingereicht, weil er Nationalrat 

Ulrich Saurer mit einem Chamäleon verglichen und 

damit gegen das Tierschutzgesetz verstossen habe. 

 Das Wetter: Ganze Schweiz eher trüb, starke Gewitter 

über Bern. 

 Am Mikrofon ist Thomas Fuchs. 

 Die alljährliche Armin-Grütli-Tagung hat gestern 

Abend einmal mehr für einen Eklat gesorgt. Bundesrat 

Oskar Wyss, der diesmal die Landesregierung vertrat, 
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wurde von den Vorrednern als halbwertig, halbstark 

und Halbschuh verunglimpft. Als Reaktion trug Wyss 

nur das halbe Referat vor, in dem er auf jedes zweite 

Wort verzichtete. 

Wyss knallt die Zeitung auf den Tisch, steht auf und 

stellt das Radio ab. 

Wyss I wär gschider go jasse. Dört gänd e Hampfle Eichle 

mindeschtens e guete Trumpf. 

Geht zurück zum Tisch. 

Wyss im Selbstgespräch. Aber mit em Wyss cha me jo alles 

mache. De Wyss macht, de Wyss macht nid. De Wyss 

sött, de Wyss sött nid. De Wyss isch für alles 

verantwortlich. 

Elvira ruft aus dem Hintergrund. Oskar, hesch du myni 

goldige Ohrring nöime gseh? 

Wyss De Wyss isch Bijoutier... 

Lucie kommt herein, völlig ausgeflippte Kleidung. Däddy, 

hesch mr no chly Chöle für s Weekend? 

Wyss …de Wyss isch Financier... 

Frau Wyss kommt herein, im klassischen Outfit. 

(Dame!) 

Elvira Wie gfallt dir mys neue Chleid? 

Wyss De Wyss isch Couturier... Sehr laut. …jetz löt my 

doch mol i Rueh! 

Elvira Was isch los? Bisch wieder greizt? 

Wyss I lo mi nümm lo reize. Mir isch es verleidet. 

Ein Handy klingelt. Wyss greift hastig danach. 

Wyss ins Handy. I ha würklech gnue. Schluss! Amen! Hört 

etwas zu, dann. Ha nid dich gmeint. Zu sich selbst. 

Aber 's würd ou passe. - Wieder lauter. Wo bisch? Uf 

em Wäg. Das trifft sich beschtens. Ade! 

Elvira Wieso tuesch so komisch? 
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Wyss Ich tue nid komisch. E Bundesrot isch nie komisch. 

Wenn i komisch wär, de wär i als Clown im Zirkus 

Knie. Aber ich bi e Clown im Bundeshuus. Und im 

Bundeshuus isch nüt komisch. 

Elvira Was isch dr ou wieder über d Läbere kroche? 

Wyss Alles! 

Bettina kommt herein, gestylt wie die Mutter, mit 

einem Stapel Papier und einem Medizinfläschli. 

Bettina Vater, ha dr no d E-Mails usdruckt. Aber nimmsch 

gschyder zersch e Schluck us däm Fläschli. 

Wyss steht auf, nimmt den Stapel, schmeisst ihn ins 

Cheminee. 

Wyss Dr eint wott Gäld, wil ihm vier Öpfelböim verfrore 

syge. Am achte Ouguscht! Dr zwöit wott meh 

Subventione. Dr dritt wott mi als Gaschtredner. De 

viert wott mich niemeh gseh. Abgseh vo allem andere 

Schrott: Hüfewys Aagebot vo Kredit und russische 

Froue, grosse Rendite und dank Viagra no grössere 

Dings! 

Bettina 's het no zwöi Interview-Aafroge drunder… 

Wyss De Wyss seit nüt meh. - Isch eigentlech de Klein noni 

cho? 

Elvira Dä hesch nid öbbe do häre bstellt? 

Wyss 's erscht und letscht Mol, das garantier i dir! 

Lucie zu Wyss. Hesches scho wieder versifft mit de Chöle? 

Muess dänk s Foode ou chitte! Machsch mich würklech 

agro! 

Wyss streckt ihr widerwillig eine Note hin. 

Bettina Aha, die überchunnt wieder! Und ich? 

Es klingelt an der Türe. 

Wyss Goht öbber go uftue? 

Bettina verschwindet, kommt mit Doris Haberstich 

herein. 
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Wyss abweisend, ohne Händedruck. Morge, Doris. – Zu den 

andern. Würdet dihr üs bitte ellei lo! 

Elvira eifersüchtig. Sehr gärn, die Dame bruucht my 

Aawäseheit sicher nid 

Die drei Frauen verlassen den Raum. 

Haberstich Oskar, eso cha’s nümm wyter goh. 

Wyss Do gohn ich mit dr Frou Parteipräsidäntin usnahmswys 

einig. 

Haberstich Oskar, dä Uftritt geschter. Lächerlich, die Reaktion. Dä 

choschtet üs wieder Stimme. Und du weisch: Mir 

bruuche dy Unterstützig, dass mir üse 

Bundesrotskandidat dürebringe. 

Wyss Und ihr nid wieder eine ufzwunge überchömet, wo 

euch nid passt. 

Haberstich So han i's nid gseit. 

Wyss Aber dänkt. 

Haberstich Oskar, du weisch ganz genau. Ufgrund vo de letschte 

Umfroge steit üsi Partei vor em Grounding. 

Wyss Los ou do: D Fachfrou für Flugzüüg: Viel Bläch, e 

grossi Röhre, inne hohl! 

Haberstich wütend. I wott mr söttigi Kommentar verbäte ha. Du 

bisch würklech nume no e halbe Bundesrot. 

Wyss Das han i doch scho mol ghört. 

Haberstich versuchts nochmals auf die einschmeichelnde Tour. 

Chönntsch nid usnahmswys mol de Partei-Meinig 

folge? Und villich e chly Harmonie zeige? Weisch, wie 

früecher, do händ mir's doch no ganz andersch gha 

zäme? 

Wyss Denn hesch ou noni probiert d Maggie Thatcher z 

überträffe. Was wöttsch de lieber? E Bundesrot, wo 

Büecher mit schöne Rede schrybt? Oder muess ich 

öbbe go Velotoure mache? Han i e z chlyni Nase? Oder 

es zweni breits Muul? Möchtsch villicht, dass ich ufem 
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nächschte Bundesrots-Föteli nid eifach härestoh, 

sondern z vorderscht häresitze? 

Haberstich Oskar, jetz dänk doch mol.... 

Wyss Ich dänke jo, und drum isch fertig! Ich zieh myner 

Konsequänze. 

Haberstich erfreut. Trittsch zrügg? 

Wyss geht nicht auf die Frage ein. Ich zieh mich zrügg. 

Vorübergehend. Feriehalber. Aber wehe: Ei 

Kommentar gäg usse zu mynere Person, und alli Medie 

wüsse sofort, wie dyni Wahl zur Parteipräsidäntin 

entstande isch! Isch das klar? 

Haberstich Oskar, das isch Erpressig! 

Wyss Und jetz chasch wieder goh! Kei Ussag! Kei 

Kommentar! No comment! 

Haberstich steht entnervt auf und geht. Du bisch nid emol me e 

halbe...  

Wyss Handy klingelt wieder, er nimmt ab. 

Wyss Wyss! - Was isch? - Ich ha doch gseit, ich ha das 

Dossier nümm. - Das isch vor drei Wuche a d 

Unterabteilung vom Näbe-Departement. Das chunnt 

vor Oschtere nid zrügg. - Weli Oschtere? - Es git jedes 

Johr wieder eini. - Me merkt, dass Dihr neu syd i dr 

Bundesverwaltig, süsch hättet Dihr's nid eso pressant…  

Haberstich marschiert eilends ab, in diesem Moment 

kommt Bettina mit Dr. Karl W. Klein herein. 

Wyss weiter ins Telefon. Ha jetz ke Zyt meh. Uf Wiederlose! 

Lucie Dä Typ möcht ou no zu dir. 

Klein arrogant. Dä Typ heisst Herr Dokter Klein, jungi 

Dame. 

Lucie beim Weggehen. So gseht er ou uus... 

Wyss Klein, abhocke. Notiere. 

Klein übereifrig. Isch öbbis passiert? Muess ich e 

Pressekonferenz gä? Oder am Frytig-Obe i d Arena? 

Wyss Klein. Ich verreise hüt Nomittag. 
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Klein Aber Ihri Ferie fö erscht i nere Wuche a. 

Wyss Es isch mr jetz verleidet. Ich verreise hüt. Mit 

unbekanntem Ziel. Ich wott nid gstört wärde. Ich wott 

myni Rueh. Und Eui Ufgob, Klein, isch es, mir de 

Rügge frei z halte. Kei Kommentar. Erfindet öbbis, we 

me mich suecht. 

Klein Ich cha doch nid öbbis erfinde. Zögernd. Und wenn, 

denn was? 

Wyss Klein, tüet doch nid so unschuldig. Wie isch es 

vorgeschter gsy mit dr Beärdigung vo dere Tante? Im 

Banana-Club... Und vor ere Wuche? D Outopanne in 

Frouefäld? S einzig wahre Wort sy d Froue gsy.... 

Klein Dihr wüsst... Jo, aber... 

Wyss Nüt aber. Dihr nennet Euch doch persönliche Beroter. 

Chönntet Euch jo mol nützlech mache. 

Klein Und wenn öbbis dringend isch, öbbis Schlimms 

passiert? 

Wyss zieht einen versiegelten Umschlag aus dem Veston. 

Im Bundeshuus isch nie öbbis dringend. Und süsch 

säget Sie, es syg im demokratische Prozäss und bruuchi 

nach dr vierte Vernähmlassig no e föifti Läsig. - Do 

inne isch my Ufenthaltsort ufgschribe. Wenn Sie das 

Couvert ohni triftige Grund öffne, Klein, de dörfe Sie 

künftig d Bundeshuus-Stäge wüsche. 

Klein Herr Bundesrot, und Ihri Sitzige… und die andere 

Termine… und d Aasproche? 

Wyss Fantasie, Klein, Fantasie! - Und kes Wort zu de 

Haberstich! 

Klein Jawohl, aber...? 

Wyss Nüt aber! Und jetz bruuch i d Zyt no. Adieu! 

Klein steht zögernd auf. Aber Herr Bundesrot... 

Wyss Kes Aber! - Ruft. Elvira! - De Wyss isch wäg! Basta! 

Elvira, begleit de Herr Klein no zur Türe. 
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Elvira kommt, begleitet Klein aus dem Wohnzimmer, 

kommt zurück, Wyss widmet sich inzwischen dem 

Frühstück. 

Wyss Wo si d Töchtere? Rüef se mol häre. 

Elvira Worum so plötzlech? Süsch bisch froh, wenn nüt vo 

ihne ghörsch. 

Wyss bestimmt. Das erfahrsch grad. Gang jetz! 

Elvira Redt me so mit ere Frou Bundesrot? 

Die Töchter kommen aus verschiedenen Richtungen 

ins Esszimmer, dann auch Frau Wyss. 

Wyss So! Alli absitze. Ich ha myni Ferieplän gänderet! 

Bettina Super! Flüge mir jetz doch nach Mallorca? 

Lucie Ou! I wott jo sowieso nid mit! 

Elvira Ich möcht so gärn mol uf Paris go lädele! 

Wyss Nüt isch. Ich verreise hüt scho! 

Elvira Wie bitte? 

Wyss Mir isch es verleidet. Ich ha kener Närve meh. Nid für 

Bärn, für gar nüt. Ich muess mol es paar Tag ganz 

abschalte, ellei sy. Ohni Bundesrot, ohni Familie... 

Elvira Oskar! 

Wyss Ich fahre hüt ellei! Und i nere Wuche mache mr de 

zäme Ferie! 

Bettina Wanderferie! 

Lucie I gheie übere! Dört chasch jo nume schlarpe und 

hudigäggele! Das isch würklech derb! 

Wyss Chönntsch bitte dütsch rede mit dynere Familie! 

Bettina Usnahmswys gohn ich mit dr Lüsse einig. Dört isch 

würklech nüt los. 

Wyss Aber es isch erholsam. Und es erwartet niemer e 

Bundesrot. De hei mir alli üsi Rueh. 

Elvira Oskar, jetz überleg doch mol... 

Wyss Ich ha mir's gnau überleit. Wanderferie si ideal. D 

Familie Wyss macht erholsami Ferie i dr Natur. Und 
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bis i nere Wuche han ich mich scho richtig erholt, um 

mich mit euch z erhole. 

Frau Wyss Jetz bisch überegschnappt! E Bundesrot macht doch 

nid Wanderferie. Das han i dir doch scho mängisch 

gseit. Dä muess e chly is Jet Set. St. Tropez, 

Acapulco... 

Wyss Es git kei Diskussione meh. Ich reise hüt ab, ellei! Und 

wehe, irgend öbber lot nume es Stärbeswörtli lo 

verlute. De cha de dr Wyss no ganz anders tue. 

Bettina Muesch ke Angscht ha! Das isch so pynlech, do 

schwyge mr gärn. 

Wyss De isch jo alles klar. Jetz bruuchen i no e alti Koffere, 

und d Wanderschueh, und... 

Elvira Chömet, mir lö ne lo mache. 

Lucie I tschegge das nid! Jetz isch er voll dure! 

Elvira Eue Vater spinnt mängisch e chly! 

Bettina E perfekte Politiker! 

 

2. Szene 

Im Kronen-Garten. 

Am Stammtisch sitzt eine Jassrunde: 

Gemeindepräsident - Lehrerin gegen Posthalter - 

Schreiner. Die Wirtin sitzt daneben. 

Am anderen Tisch liest der Coiffeur die Zeitung 

Kummler zählt die Karten. 97 - 107 - 118 - 126 mol drü git 398 - 

Do muess me wyter rächne chönne als i dr dritte Klass, 

gäll Jolanda? 

Gurtner Aber me sött nid heimlich s Porto erhöche. Drü mol 

126 gitt 378 nid 398! 

Ineichen Das isch so schön gsy, do cha me guet no d 

Mehrwärtstüür druuf schlo. 
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Kummler Das isch würklech grandios gsy. Du gisch uus, ich gibe 

drüber, sie sticht dry, und är het no nes Trümpfli. Zu 

Ineichen. Aber vorhär, wenn ich scho d Schilte pflücke 

und de Chlöusu cha nümm farbe, de muesch mer nid no 

Brättli nocherüere. 

Ineichen He? 

Kummler Du chasch villich schrynere, aber hoble dyner Brättli 

deheime und nid do am Tisch. 

Brügger Chönnt de Herr Poschthalter villicht d Charte gä? Oder 

bruucht er no ne Express-Yladig? 

Gurtner Jetz mached. Jetz chehrt nämlech de Wind. 

Ineichen Also wäg dene Brättli. My Schwoger isch mol im 

Samschtig-Jass gsy, nid de Schwoger mit em roschtige 

Chäfer, de chlyner - also, i ha gloub no nes Foto im 

Portemonnaie… 

Brügger Würd's dene Herre öbbis usmache, nid im Familie-

Album z wüehle, sondern ändlech die Charte z mische 

und uszgä? 

Ineichen Also, dä Schwoger git albe eine uus, wenn's em guet 

louft. Er seit amigs "We me vo Brunne chunnt, muess 

me jo eis suufe." 

Wegmüller Dihr näht dänk no nes Bierli... Ruft in die Gaststube. 

Vreni! No vier Stange, und für mich es Einerli Wysse. 

Brügger Apropos Brunne... We mer scho Gmeindrots-Sitzig 

händ, chönnte mr jo schnäll s Traktandum drü erledige. 

D Reinigung vom Dorfbrunne... 

Gurtner Ich bi derfür, dass mer das Traktandum mangels 

komplette Unterlage vertage. 

Kummler Wird jetz gjasset oder hei mr Gmeindrots-Sitzig? 

Brügger Mir händ Sitzig! 

Ineichen De wird gjasset! 

Vreni Wiederkehr kommt mit den Getränken, stellt 

sie auf den Tisch, räumt die leeren Gläser weg. 

Vreni sehr unfreundlich. Do! 
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Alle durcheinander. Zum Wohl, Proscht! 

Vreni zum Coiffeur. Pierre, möchtsch ou no öbbis? 

Singer Jo, chly meh Rueh by dr Gmeindrots-Sitzig. Dihr händ 

wieder e riesigi Zahl a Traktande. 

Kummler Genau 36! 

Ineichen Dich chönnt i jetz grad no bruuche! 

Singer Wieso? 

Ineichen Mir fählt do grad no ne Eichle! 

Alle grinsen, in diesem Moment kommt Julia 

Wegmüller, die Tochter der Wirtin, mit einigen 

Blättern an den Tisch. 

Julia Du Muetter, do sind zwöi so komischi Fax cho. I 

chume nid druus. Und bym zwöite isch nume no d 

Helfti drufe. De isch s Papier usgange. 

Wegmüller Gib häre! 

Wegmüller liest die beiden Fax, zeigt Erstaunen und 

etwas Ärger. 

Wegmüller Do wott sech öbber luschtig mache über üs. 

Kummler Wär jo schön, wenn's e chly luschtig wurdi. 

Brügger Gib häre. Wenn's e Drohbrief isch, de isch es es 

Offiziers-Delikt. Do mues d Gmeind yschryte. 

Gurtner Es Offizial-Delikt heisst das. 

Wegmüller Es isch ke Drohig. Das muess e Witz sy. 

Singer De lis ne doch vor. Für ne Witz sy mer immer z ha. 

Singer kommt rüber und will ihr in den Fax schauen, 

Wegmüller verdeckt den Inhalt, Wiederkehr kommt 

neugierig hinzu. 

Ineichen I mache en Ordnigs-Antrag. Isch dr Gmeindrot derfür, 

dass die beide Fax vo dr Behörde beschlagnahmt wärde 

und als Traktandum 3b ygfüegt wärde? 

Alle Jo, sicher! 

Brügger Also, lies vor! 
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Wegmüller An den Gasthof Krone, Schattenbühl! Wichtig! In 

Kürze wird sich bei Ihnen ein Bundesrat einfinden, der 

bei Ihnen Erholung sucht. Wir bitten Sie, ihm den 

angemessenen Service zu bieten. 

Wiederkehr Also, so ne guete Service wie by mir git's de niene. 

Singer Jo, Swiss Made! Besser gseit e Made vo dr Swiss. 

Wiederkehr beleidigt. Ich bi nid schuld gsy, dass es nume no 

abegange isch. 

Kummler Das isch bym Lande normal. Aber das söttsch du jo 

wüsse: Schliesslich bisch ja zersch gfloge, bevor gfloge 

bisch. 

Wiederkehr Lach nume. Es goht nümm lang, bis du bim Stämple 

kener Briefmarke meh bruuchsch. 

Brügger Rueh jetz! Wyter! 

Wegmüller Nüt meh. Nume no: Dieses Schreiben ist strengstens 

geheim! - Ke Absänder, ke Unterschrift… 

Gurtner Und was stoht uf em zwöite Fax? 

Wegmüller Das chan i fasch nid läse, das isch handgschribe. Do 

heisst's ou öbbis vo Bundesrat... Ferien... will 

unerkannt bleiben... staudengesäss... 

Brügger Was heisst's dört? 

Wegmüller Ich cha's nid läse. Staudengesäss, komisches Wort. 

Kummler Zeig, ich bi mer's gwöhnt, so öbbis z entziffere. Ich ha 

bis jetz no jedi Asichtscharte as rächte Ort brocht... 

Ineichen ... und de Inhalt vor em Empfänger kennt! 

Brügger Das heisst: standesgemässe Behandlung. 

Wegmüller Und was söll i jetz? 

Brügger Villicht mol nocheluege, ob e Bundesrot by dir Ferie 

buechet het. 

Wegmüller Julia, geisch mol i s Reservationsbuech go luege? Das 

isch sicher e Scherz. 

Julia geht ins Haus 
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Kummler ruft ihr nach. Aber muesch by de Reservatione vo de 

Luxus-Suite luege. 

Wegmüller Solang dys Poschtouto ke erschti Klasse het, bruuche 

ich ou ke Suite. 

Ineichen Chönnte mer nid no fertig jasse. Süsch chumen i no z 

spät zum Fürobe mache. 

Brügger Yverstande. S Traktandum 3b wird nach üsem 

nöchschte Match wieder ufgno. 

Gurtner Was heisst do, üsem? Dihr gäht jetz ändlech d Charte. 

Ich ha hüt Zobe no Gmischte Chor. 

Julia kommt mit einer Agenda zurück, alle, auch der 

Coiffeur, versammeln sich um den Gemeinderats-

Tisch. 

Julia Do... Zeigt auf einen Eintrag. 

Wegmüller Was, do? 

Julia Do: Vom nöchschte Samschtig a. Es Doppelzimmer 

und zwöi Einzelzimmer, Ankunft 10 Uhr. Familie O. 

Wyss (Res. Tel.) 

Winkler/Gurtner De Wyss! 

Ineichen De bisch jo nöchscht Wuche usbuechet. Im erschte 

Stock d Familie Wyss und i dr Mansarde de Res Tell. 

Wegmüller Res. Tel. heisst dänk Reservation per Telefon! 

Kummler Nid öbbe de Wyss! Dä muess mir gar nid do ufe cho. 

Ineichen Nume ruehig. 

Gurtner Wenn's de Couchepin wär, de wäri d Bett z churz. 

(anpassen) 

Brügger Ich schlo vor, dass mr s Traktandum 3b wäg dr Bedütig 

und dr Dringlichkeit zum Traktandum 1a mache. 

Kummler Ich bi dergäge. Ich wott jasse. 

Brügger Wenn süsch niemer dergäge isch, de chöme mir zur 

Yträtensdebatte. Steht demonstrativ auf. 

Wegmüller Und wenn's de nid stimmt? 
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Brügger übergeht diesen Einwand, spricht zum Teil 

hochdeutsch. Liebi Gmeindrots-Kolleginne und -

Kollege. Ich fasse zäme: Mir hei klari Informatione, 

dass mir i nere Wuche e höche Feriegascht in 

Schattenbühl wärde ha - e Bundesrot. Dies ist etwas 

Einmaliges, meine Damen und Herren. Und wül das so 

öbbis Eimoligs isch, müesse mir ou öbbis Eimoligs 

unternäh! 

Singer Bravo! Schön gseit! 

Brügger Rueh! - Ich schlo vor, dass mir däm höche Gascht e 

würdige Empfang bereite. En Überraschig, won er sys 

Läbe nie vergisst. Öbbis Eimoligs. 

Gurtner Chlous, du wiederholsch dich! 

Brügger Rueh! - Wär möcht sich no üssere? 

Kummler Ich bi dergäge, gäge alles. S ganz Johr isch dene z Bärn 

obe glych, wo Schattebühl isch. Dört obe bruuchi’s ke 

Poscht meh, das syg z tüür. De bruuchi’s kes 

Poschtouto meh, das sygi ou z tüür. Mir sind gloub die 

einzige, wo no ke Natel-Empfang hei. Und so eine sötte 

mr mit grossem Trari-Trara empfo. Ich bi dergäge. Ich 

ha gschlosse. 

Brügger Wär het no öbbis gäge üse Bundesrot? 

Gurtner Herr Gmeindpräsident. De Bsuech vo mene Bundesrot 

isch ou us dr Sicht vo dr Schul es speziells Ereignis, es 

eimoligs Erläbnis. I glaube wyterhin, dass ich euch 

säge, dass, wenn einmal ein Bundesrat, und sei es auch 

nur ferienhalber, das heisst also inoffiziell, do ufe 

chunnt, denn sötte mir ihn so empfangen, dass noch 

unsere Kinder und Kindeskinder mit Stolz davon 

sprechen. Danke! 

Brügger Und was meint de Schryner-Walti? 

Ineichen sortiert seine Jasskarten. Gopfridstutz, jetz hätt i no 

vier Under gha. Mir wäre dusse gsy! 

Wegmüller Also, mir isch do nid so wohl derby. Das cha jo eifach 

e Spass sy. Und schliesslech wohnt är jo by mir. Und 
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wie wohnt so eine? Also, myni Zimmer si jo nid die 

wüeschtischte, aber für e Bundesrot? 

Ineichen Ich ha doch s letscht Johr bym Köschter s Chalet inne 

neu gmacht, ich hätt no e chly Täfer. I gäb dir's ou mit 

Rabatt. Aber mir müesse sofort afo, süsch längt's nid 

bis am nöchschte Samschtig. 

Singer Also, by mir het är s Rasiere gratis. Und syni Gattin 

cha de ou cho Wäsche-Legge. 

Wegmüller Jetz muess i no d Krone umboue wäg eme Bundesrot. 

Julia Fröi dich doch Muetter. Dä chunnt sicher nid ellei. Die 

händ immer e Huufe Journalischte und Fotografe 

derby. Das git Wärbig. De chasch de es Schild a Ygang 

hänke: Hier schlief Bundesrat Wyss! 

Kummler Das stoht dänk scho im Bundeshuus a synere Bürotüre. 

Brügger Näme mr d Ärnschthaftigkeit vo däm ärnschte Ereignis 

ärnscht. Mir füehred e riesige Empfang düre. Und 

dermit das beschtens usechunnt, wählt dr Gmeindrot 

jetz es Organisationskomitee. Wär stellt sich zur 

Verfüegig? 

Betretenes Schweigen, alle schauen auf den Boden. 

Brügger Myni Dame und Herre! Mir dörfe üs vor dr 

Verantwortig nid drücke! 

Weiterhin betretenes Schweigen, alle schauen weiter 

auf den Boden. 

Wiederkehr Also, ich stelle mich als Ehredame zur Verfüegig. 

Kummler Usgrächnet du. Jo, de het är wenigschtens scho by der 

Akunft de gröscht Chlupf hinter sich! 

Ineichen Also, wenn ich s Rednerpult cha lifere, de übernimm 

ich s Ressort Dekoration. 

Brügger Sehr guet. Aber nid dass d wieder Abfall-Holz zum 

Neuprys verrächnisch. Das chasch de wieder by de 

Uswärtige mache. 

Gurtner Ich übernihme mit em Gmischte Chor und em 

Schuelchor d Unterhaltig. Und füere no s’Protokoll. 
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Brügger Und, Kläri? Du machsch jo sicher d Wirtschaft... Und 

üse Coiffeur chönnt jo no chly dichte. Es speziells 

Lied. "Gruss an Wyss"! - Und ich bi de de OK-

Präsident. Mir stimme ab? Wär isch derfür? Ohne zu 

warten. Gägemehr? De wär das OK gwählt. - Dermit 

wär s Traktandum 1a beendet. Zur Feier des Tages 

nämer no eine. Vreni, no ne halbe. Das Mol Wysse, für 

e Wyss... So, de Alltag muess wytergoh! Setzt sich 

wieder, nimmt die Jasskarten. Wär muess d Charte 

usgä? 

 

3. Szene 

Auf dem Postplatz. 

Geissbühler ist am Wischen. 

Zuerst leise, dann lauter ist das Postauto-Horn zu 

hören, schliesslich das heranfahrende Postauto, die 

Bremsen und die Türen. 

Von rechts kommt "Wyss" mit Perücke und 

Sonnenbrille, alte, schäbige Kleider, alter Koffer und 

Armee-Rucksack, schaut sich zögernd um, dann 

wendet er sich zögernd an Geissbühler, der den Gast 

mustert. 

Wyss Guete Obe. 

Geissbühler Grüezi! 

Wyss Sie sind vo Schattebühl? 

Geissbühler Nei, i chume jedi Wuche einisch vo Luzärn zum 

Wüsche! 

Wyss Sozsäge als Dorf-Original. 

Geissbühler Ich bi kes Original. Ich bi e Kopie! 

Wyss So, so. Do obe macht me gärn Witzli! 

Geissbühler Nei. Nume wenn spezielle Gescht chöme. 

Wyss fühlt sich erkannt. Jä, wär meinet Sie mit spezielle 

Gescht? Öbbe mich? 
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Geissbühler schaut in abschätzig an. Nää! So chly usgflippti 

chöme no öbbedie. 

Wyss Wär si de die spezielle Gescht? 

Geissbühler Das isch es Gheimnis. 

Wyss De muess es gheim blybe. Aber es isch sicher kes 

Gheimnis, wo me do obe isst und schloft? 

Geissbühler Ich weiss nid wie Sie's händ. Mir ässe am Tisch und 

schlofe tüe mr im Bett! 

Wyss Anderscht gfrogt, es git doch do es Hotel Krone? 

Geissbühler Jo und nei! 

Wyss Was heisst: jo und nei? 

Geissbühler Krone jo, Hotel nei. 

Wyss Isch de d Krone kes Hotel meh? 

Geissbühler Nie eis gsy! 

Wyss Jetz säget! Ich ha dört wölle übernachte! 

Geissbühler Das chönd Sie scho. 

Wyss Aber wenn's kes Hotel isch? Was isch es de, e 

Gaschthof? 

Geissbühler Villich cha me so säge. E Jugendherbärge isch es ämu 

ou nid. 

Wyss Und i weli Richtig muess i loufe zur Krone? 

Geissbühler I die richtigi. Süsch sind Sie de falsch! 

Wyss resigniert. Danke, i wirde's wohl sälber finde. 

Geissbühler Nüt z danke. Me hilft wo me cha! 

Wyss geht in Richtung Dorf, Geissbühler schaut ihm 

nach. 

Geissbühler Komische Cheib! Derby chunnt de Bundesrot jo ersch i 

nere Wuche. 

Wyss zu sich. Also bsunders sympathisch isch dr erschti 

Ydruck nid. Das cha jo heiter wärde! 

Wyss marschiert zur Krone, bleibt unterwegs bei 

einem Robydog-Kasten stehen. Er reisst demonstrativ 
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einen schwarzen Sack weg, nimmt das Handy hervor, 

packt es in den Sack, macht einen Knoten und wirft 

den Sack in den Kasten. 

Wyss zu sich.  So, das wär ou erledigt. Ändlich Ferie! 

Sichtlich erleichtert schlendert Wyss weiter zur 

Krone, da wird er beinahe von Schreiner Ineichen, 

der in einen Plan schaut, über den Haufen gerannt. 

Wyss Nid eso gsprängt, junge Ma! 

Ineichen murmelnd. Zwöi Meter füfzäh höch, vier Meter nünzg 

breit, sächs Meter föifesächzg läng, das mol drü, minus 

e Meter nünzg mol e Meter zwänzg, mol drü... 

Wyss Entschuldigung! 

Ineichen Bitte!... De e Meter zäh mol föifeachzg, mol drü, und 

de no es Rednerpult… 

Wyss Me chönnti jo Entschuldigung säge! 

Ineichen Ich ha's scho ghört, ’s isch nüt passiert... Plus 

Mehrwärtstüür 8 Prozänt, plus 1,3 Prozänt 

Dringlichkeits-Zueschlag... weniger 1,5 Prozänt 

Skonto... 

Ineichen geht einfach weiter, Wyss schaut ihm nach, 

geht dann weiter bis in den Kronen-Garten, will 

gerade hinein, da kommt Klara Wegmüller heraus. 

Wyss Guete Obe 

Wegmüller Grüezi! 

Wyss Entschuldigung! Sind Sie öbbe d Wirtin vo dr Krone? 

Ich ha nämlech reserviert, es Einzelzimmer. Für e 

Wuche. 

Wegmüller D Wirtin bin ich scho. Aber das isch jetz aber ganz 

schlächt! Mir tüe i dere Wuche grad renoviere. Und mr 

hei kener Reservatione. 

Wyss Das cha doch nid sy. Isch de geschter ke Fax acho? 

Wegmüller Mol, mir händ scho Fax übercho. Aber die sind sicher 

nid vo Ihne gsy. Und drum isch ou nüt reserviert. Mir 

überchöme äbe höchi Gescht. Und wäge dene tüe mir 
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alles no chly verschönere. Söttigi Gescht git's do nid all 

Tag, do isch s ganze Dorf us em Hüsli. 

Wyss Jo, das han i uf em Wäg dohäre ou gmerkt. Aber ich 

bruuche es Zimmer. Ich cha jetz nüm hei! 

Wegmüller Wenn's unbedingt muess sy. S Maisonette-Zimmer wär 

no frei. ’s isch e chly chlyner… aber sehr heimelig! 

Wyss De nim i halt s chlynere. 

Wegmüller Sitze Sie mol do ab, i goh gschnäll go de Schlüssel 

hole. Trinke Sie no grad öbbis? 

Wyss Es Bierli wär jetz nid schlächt. 

Wegmüller Es Bier! 

Wyss macht es sich bequem, Wegmüller geht weg, 

ruft nach Vreni, die nach draussen kommt. Mit etwas 

Abstand zu Wyss gibt Wegmüller Anweisungen. 

Wegmüller Do isch no eine, wo seit, er heig reserviert. Aber mir 

händ jetz ke Platz für söttigi. Aber dä wott unbedingt 

bliibe. Machsch s Maisonette-Zimmer e chly zwäg. 

Bringsch de Schlüssel, d Amäldig. Und de no es Bier! 

Vreni Was für nes Maisonette-Zimmer? 

Wegmüller Nid so luut. D Mansarde! Und jetz mach! I ha no 

andersch z tue! 

Wyss blättert in einer abgewetzten Speisekarte, schaut 

sich etwas um, Vreni kommt mit einer Stange Bier 

und dem Anmeldeblock. 

Vreni wie immer unfreundlich. Es Bier! Proscht! 

Wyss Beschte Dank, jungi Dame! Das isch jetz aber sehr 

nätt! 

Vreni etwas verdattert. Und do sötte Sie sich no yträge. 

Name, Adrässe, Heimatort, Bruef, Pass-Nummere, 

Geburtstag, Outonummere... 

Wyss Aber d Schuehgrössi bruuchet Sie nid? 

Vreni schnippisch. Ha dä Fackel nid erfunde. Chöit z Bärn 

obe go reklamiere! Dört züchte sie Bürolischte! 
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Wyss Ha's nid so gmeint. Ich weiss. Aber es wär würklech 

nätt, wenn Dihr mir das tätet abnäh. So mit ere elegante 

Handschrift vo nere Dame gseht das alles viel weniger 

schlimm uus. Und denn chönntet Dihr mr no grad e 

chly öbbis über Schattebühl verzelle. Das wär 

würklech e sehr charmante Zug von euch. 

Vreni etwas freundlicher. Eigentlich hätt i jo no vil z tue. 

Aber wenn Sie so nätt froge... Name? 

Wyss Äh... äh... äh…Wy... äh Schwarz! 

Wiederkehr Isch das so schwierig zum bhalte? Vorname? 

Wyss Oskar also i meine, eifach Oski! 

Wiederkehr O-s-k-i! Adrässe? 

Wyss steckt ihr eine Fünfzigernote zu. Do wird nech scho 

öbbis Nätts yfalle. Frölein...? 

Vreni völlig überrascht. Wi... Wi... Wiederkehr. Oder eifach 

Vreni! 's säge all do obe eso. Aber das darf i doch nid? 

Wyss Das isch jetz üses chlyne Gheimnis, Fröilein Vreni! 

Zum Wohl! 

Wiederkehr Zum Wohl! 

Vreni geht verdattert weg mit dem Meldeschein. 

Wyss Oski, es klappt. Ändlech Ferie! Freude herrscht! 

 

 

4. Szene 

Im Kronengarten. 

Dämmerung. Wirtin und Schreiner sitzen am 

Stammtisch mit verschiedenen Plänen. 

Wegmüller So, also d Chaschtetüre chlemme und müend ersetzt 

wärde. D Nachttischli sind z chly, d Bett z höch und d 

WC-Türe z schmal. Das git aber e tüüri Sach. 

Ineichen Für e Bundesrot isch nüt z tüür. Usser wenn är's sälber 

zahle muess. 
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Wegmüller Wemer scho grad bym Zahle sind? Du unterstützisch 

mi de, wemer das im Gmeindrot ufs Feschtbudget 

nähme. 

Ineichen Aber Kläri, das chöi mir doch nid. Das isch e privati 

Investition. 

Wegmüller I gloube, d Chaschtetüre muess me nume chly öle. A de 

Bett cha me d Bei e chly chürze, de Wyss isch schlank, 

dä chunnt guet is WC, und wäge de Nachttischli, d 

Julia chönnt die Wuche jo mol is Unterland, so i ne 

Möbel Hubacher oder so... 

Ineichen Hör uuf! Isch jo guet! Aber du muesch de Aatrag stelle. 

- Und wenn's eso louft, d Dili vo dr Gaschtstube 

mögti’s ou mol verlyde... 

Köster kommt in den Kronengarten und setzt sich an 

den Tisch. 

Köster Guten Abend miteinander! 

Wegmüller Ah, der Herr Köster ist auch wieder mal im Lande. In 

der Ruhezone Schweiz, wie Sie immer sagen. 

Köster Heute scheint mir die Ruhezone aber etwas unruhig. 

Wegmüller Stellen Sie sich vor, wir erwarten einen sehr hohen 

Gast. Und am Samstag gibt es einen grossen Empfang. 

Köster Und wie hoch ist der Gast? 

Wegmüller Das darf ich Ihnen nicht sagen. Staatsgeheimnis! 

Köster Dann ist ja alles gut. Dann kann ich's morgen im Blick 

lesen. 

Wegmüller Herr Köster, kein Wort zu den Zeitungen. Auch nicht 

zum Blick! 

Köster Ich halte schon dicht. Aber der Blick zahlt für eine gute 

Information hundert Franken. Und was wird nicht alles 

gemacht in der Schweiz für hundert Fränkli. Nur der 

Schreiner will ein paar hundert mehr... 

Wegmüller Das habe ich auch gemerkt. Er will neues Täfer in die 

Zimmer machen, und neue Betten, und grössere 

Nachttischli. Alles für einen Bundesrat. 
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Köster Aha, ein Bundesrat... 

Wegmüller Hergott... jetz hab ich es doch verraten. Aber Sie 

müssen es wirklich geheim halten. 

Köster Aber nur, wenn Sie mir jetzt endlich ein Schöppli 

bringen. 

Wegmüller Natürlich! Auf Rechnung des Hauses! 

Köster Sieh an, Schweigegeld. Auch das kennt man in der 

Schweiz! 

Wegmüller holt Schöppli, Wyss kommt aus dem 

Gasthof, bestellt beim Vorbeigehen ein Bier und setzt 

sich an den Tisch neben dem Stammtisch, legt den 

Zimmerschlüssel auf den Tisch. 

Wyss Gueten Obe. 

Köster Grüss Gott - Dem Schlüssel nach zu urteilen, sind Sie 

ein Gast der Krone. 

Wyss Gast ist etwas übertrieben. Das Mansardenzimmer ist 

eher sowas wie eine Notschlafstelle 

Köster Die anderen Zimmer werden gerade renoviert. Für 

einen hohen Gast. 

Wyss Das hat man mir auch gesagt. 

Vreni bringt die Getränke. 

Wiederkehr Sehr zum Wohl, Herr Schwarz! 

Köster Auf erholsame Ferien! 

Wyss Ihnen auch! Proscht! 

Lehrerin, Gemeindepräsident und Posthalter 

kommen in angeregtem Gespräch. 

Gurtner De Singer cha villich Hoor schniide, aber sicher nid 

dichte! 

Brügger Am letschte Turnerchränzli het er ämel ou e guete 

Schnitzelbank bote! 

Gurtner E Schnitzelbank passt nid für e Bundesrot 

Kummler Aber e Bundesrot i ne Schnitzelbank! 



 

 
- 2 4 - 

Brügger Jolanda, jetz stell dich nid eso a. Zwöi Lieder mit em 

Gmischte Chor, zwöi Lieder mit de Schüeler, so e chly 

Mani Matter, und no es chly öbbis Hiesigs, vom 

Singer. 

Die drei setzen sich zum Schreiner und zur Wirtin, 

dann steht Brügger wieder auf. 

Brügger Ich eröffne hiermit die dritti usserordentlichi 

Gmeindrotssitzig, wo zuglych die 17. Sitzig vom 

Feschtkomitee isch. Traktandum eis.... 

Kummler unterbricht ihn. E halbe Dôle! 

Brügger Süsch nimmsch doch immer es Bier 

Serviertochter Vreni stösst hinzu. 

Kummler Wenn dihr vo däm Bundesrot redet, de gsehn i rot. Und 

de bruuchi Rote, wül Rote beruhigt. 

Brügger De nähme mr alli es Glas. Vreni, zwee halb Dôle. 

Spöttisch. De cha sich de Max no chly meh beruhige. 

Kummler redet sich in Rage. Und wie tuesch du jewyls, wenn d 

Fleischpryse gheie? Und wie hesch gwätteret by de 

Usfuehrbeschränkige wäge BSE? Wenn dyner goldige 

Chalber nid mol meh für Suppefleisch chasch 

loswärde? Mir mache sie d Poscht zue! Mir nähme sie 

s Poschtouto wäg! Und alles wäge däm famose Herr 

Wyss! 

Wyss sitzt abseits und hört der Auseinandersetzung 

interessiert zu. 

Brügger Jetz beruhig dich doch! Mir sy a nere 

Gmeindrotssitzig! 

Kummler Ich verlange s Wort. Danke! Das isch e Frächheit, was 

dä Wyss z Bärn obe macht. Dä het doch ke Ahnig. Ou 

mir händ es Rächt uf ene Poscht, wo me es Päckli cha 

ufgä. E Briefchaschte, wo jede Tag gläärt wird... 

Vreni kommt hinzu und schenkt ein, Kummler nimmt 

das Glas und schüttet es hinunter, hält es Vreni 

nochmals hin. 
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Kummler ....wo zwöimol gläärt wird und d Poscht i mene Tag 

achunnt! Es git nid nume Internet, es git immer ou no 

Brief, B-Poscht, A-Poscht, sogar Express, drei Stuefe! 

Han ich alles i dr Fortbildig glehrt! Aber ich bi 

dergäge, ob Wyss oder Schwarz, ich by dergäge! 

Beim Wort Schwarz zuckt Wyss zusammen, stösst 

sein Glas um. 

Wyss Entschuldigung! Aber es isch jo nüt kaputt gange! 

Brügger geht nicht darauf ein, Vreni eilt hinüber, 

hilft beim Putzen mit ihrer Schürze. 

Brügger Bitte, Max. Mr verstöh dich jo. Chöme mr zum 

Gschäftliche. I gibe s Wort em Bouchef! 

Ineichen Also, ich ha hüt Morge abe aglüte und de isch de 

Lagerchef nid do gsy und drum isch es Frölein cho und 

het gseit, är syg uf dr Poscht und chöm i nere 

Halbstund wieder ume und de han ich ebe nid chönne 

wytermache und de bin ich es Kafi goh trinke und de 

han ich spöter nomol aglüte und de isch er immer noni 

do gsy und de het s Frölein gseit, er chömi villich hüt 

nümm oder de ersch am Obe spät, wül er schyns no ne 

Sitzig heig oder e Versammlig, ich ha's nid rächt 

verstande, es het wieder mol so gruuschet i dr Leitig... 

Kummler Gseht dihr, ou d Swisscom lot üs lo hange... 

Gurtner Und jetz? 

Ineichen Jetz muess i halt nomol alüte, villich isch er denn do. 

Brügger Vo was redsch eigentlich? 

Ineichen Vo de Schruubzwinge. I bruuche meh Schruubzwinge. 

Brügger Das isch do jetz nid wichtig! 

Ineichen De lym dys Rednerpult doch sälber. Ohni 

Schruubzwinge. 

Wegmüller So, chumm jetz Walti. Süsch geit's? 

Ineichen hässig. Mol, danke. Süsch geit's usgezeichnet. Und 

dehei si ou alli zwäg - aber das isch jo ou nid wichtig. 

Brügger Ich gibe gloub s Wort wyter a d Kulturchefin. 
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Gurtner Kollege! D Uswahl vo mene Kulturprogramm für en 

Empfang bruucht usserordentlichs Fingerspitzegfüehl. 

Kummler Wieso bisch de du d Kulturchefin... 

Gurtner S Programm gseht vor, dass mr vier Lieder singe. Zwöi 

mit em Gmischte Chor, zwöi mit em Schuelchor. 

Kummler Ich wüsst es paar Titel: "Wer soll das bezahlen?" oder 

"Guten Morgen liebe Sorgen" oder wenn er öbbe mit 

em Poschtouto chunnt "Hoch auf dem gelben Wagen". 

Gurtner Red mr nid ständig dry! Über d Lieduswahl wird ich a 

dr nöchschte Sitzig orientiere. Zudäm: Wäg dr neue 

Gmeindsfahne. Mir hei ke Firma gfunde, äntwäder z 

tüür oder z längi Lieferfrischt. Aber jetz isch es uf 

guetem Wäg! S Hunziker Anni het chürzlech e neui 

Nähimaschine übercho u het sech zur Verfüegig gstellt, 

eini z nähie. Das wär's. 

Brügger Danke, Jolanda. Göh mr wyter zur Chefin Unterkunft 

und Verpflegig. 

Wegmüller Also, mir tüe i de Zimmer es paar Chlynigkeite 

verschönere. De Walti het scho agfange. 

Ineichen Aber wenn die Schruubzwinge nid chöme, de man i mit 

em Rednerpult nid noche, und de han i ou zweni Zyt 

für s neue Täfer. 

Brügger Hör mr uuf mit dyne Schruubzwinge. Göh mr zum 

Traktandum 2, Feschtbudget. 

Alle beginnen wild durcheinander Vorschläge und 

Begehren vorzutragen. 

Brügger Rueh! Abglehnt! 

Wegmüller Aber mir hei jo no gar nid abgstimmt! 

Brügger Ke Diskussion! Abglehnt! 

Ineichen zu Wegmüller. De muesch wäg de Nachttischli halt 

glych i d Ikea! 

Wyss und Köster haben dem Treiben zugeschaut, zum 

Teil schmunzelnd. 



V e r c h l e i d e t  

 
- 2 7 -  

Brügger steht wieder auf. Bevor ich die Gmeindrots-Sitzig 

schliesse und zuglych d Sitzig vom Feschtkomitee stell 

ich no d Frog, ob mr no öbbis vergässe hei? 

Wyss D Ehredame! 

Brügger Wie bitte? 

Wyss Wenn Dihr my Bemerkig entschuldiget, vo de 

Ehredame het no niemer gredt. 

Brügger Sie händ Rächt. Ehredame! Jesses, die hämmer 

vergässe! Wieso hesch ou nüt gseit, Jolanda? 

Gurtner Was heisst, hesch nüt gseit? Das isch doch dys Ressort! 

Kummler Usgrächnet! Ehredame vom Viehhändler! Villich 

vierbeinigi... Lacht laut. 

Brügger aufbrausend. Hesch öbbe no es paar i dyne Regal? 

Postlagernd? Nid abgholt? 

Ineichen Und was sölle die Ehredame überhoupt mache? 

Brügger Die stöh links und rächts vom Rednerpult.... 

Kummler ... und häbe dyner Schruubzwinge! 

Wyss ironisch. Wenn dr erloubet, Ehredame sy by mene 

Empfang öbbis vom Wichtigschte. Die übergä zum 

Byspil d Blueme und s Gschänk. 

Gurtner D Blueme? 

Brügger S Gschänk? 

Kummler Mit däm Bsuech hei mr scho es Gschänk gnue! 

Wegmüller Mr chönnte d Julia jo no i d Alperose schicke. De hätte 

mr Blueme. 

Wyss weiterhin ironisch, findet die Geschichte amüsant. 

Also, d Blueme und s Gschänk sind sehr wichtig. 

Wenn's vil Blueme het, de gseht me d Bodyguards nid 

so guet! 

Ineichen Was für Bodi? 

Wyss Bodyguards! Wenn's so ne höche und berüehmte 

Gascht isch, de bruucht dä ou Schutz. Und für das het 
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me mängisch Bodyguards! Grossi starchi Manne, mit 

emene Natel-Chnopf im Ohr. 

Kummler Also, dä mit em Natel chöit dr vergässe. Ds 

Schattebühl git's ke Natel-Empfang. Mir hei scho 

hundert Mol dr Swisscom gschribe und nach Bärn, aber 

das intressiert dört niemer. Mir verschicke d SMS mit 

Brieftuube! 

Brügger Also, starchi Manne hei mr scho. De Kari vom 

Hinterhof, und de Imhof Wernu, dä het früecher 

gschwunge. 

Wyss Also, es geit my nüt a. Aber, was macheter eigentlich 

für e Empfang? 

Gurtner Es söll en Überraschigs-Empfang sy! Mit Gsang und 

Asproche. Uf em Poschtplatz. 

Wyss Also, so ne richtige Empfang, mit emene offizielle 

Protokoll? 

Gemeinderäte Offiziells Protokoll? 

Wyss Sie sind es glungnigs Komitee. Jede gross Empfang 

muess nach emene offizielle Protokoll goh. 

Brügger Entschuldigung, Herr... wie isch Ihre Name? 

Wyss W... ähh Schwarz, Oski Schwarz. 

Brügger hat plötzlich eine Idee. Herr Schwarz, es schiint, Sie 

kennet sich a so Empfäng beschtens uus. 

Wyss Empfäng sy sozäge my Bruef. 

Brügger Wenn i so diräkt darf froge? Blybet Sie no lang in 

Schattebüel? 

Wyss So öbbe e Wuche han i dänkt. 

Brügger einschmeichelnd. Das isch usgezeichnet. Möchte Sie 

nid öbbe e chly zu üs überesitze? 

Brügger zwinkert Wegmüller und Gurtner auffällig 

zu. 

Wegmüller Natürlich, Herr Schwarz. Chömet doch chly zu eus. 

Ruft. Vreni! Vreni! 
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Vreni kommt schleichend daher. 

Wegmüller Bring üs no ne Fläsche Rote. Dasmol e Bordeaux. Und 

stell em Herr Schwarz no ne Stuehl do übere. 

Vreni versucht, einen Stuhl zwischen Brügger und 

Ineichen reinzuschieben, doch Gurtner macht 

demonstrativ Platz neben ihr. 

Gurtner Chömet Sie nume do übere, Herr Schwarz. Ich bysse 

nid! 

Wyss nimmt den Stuhl, gibt Vreni einen freundlichen 

Blick und setzt sich neben Gurtner hin. 

Brügger steht auf, übertriebene Pose, Ansprache sehr 

stilisiert und unnatürlich. Zwischenrufe der anderen 

wie Fanfaren, Erheben und Absitzen parallel und 

marionettenhaft. 

Brügger Liebi Kolleginne und Kollege. Ich begrüesse i üsere 

Mitti de Herr Schwarz. 

Alle klatschen und rufen "Bravo", Ausnahme 

Kummler. 

Brügger Ich freue mich, dass är als üse Gascht mit üs es Glas 

Wy trinkt! 

Alle Bravo! Ufs Wohl vo üsem Gascht! 

Brügger Ich hoffe, er het by üs e schöni und erholsami 

Feriewuche! 

Alle Uf d Ferie vom Herr Schwarz! 

Brügger I gloube, i rede im Name vo allne Awäsende… 

Alle Bravo 

Brügger …wenn i em Herr Schwarz zu synere offebar grosse 

Erfahrig gratuliere... 

Alle Gratulation! 

Brügger Und i ernenne do dermit de Herr Schwarz zum 

Ehrevorsitzende vom Feschtkommitee! 

Alle Bravo! Uf üse Ehrevorsitzende! 

Alle erheben das Glas, nun steht auch Wyss, sichtlich 

überrascht, auf. 
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Wyss Wärti Dame und Herre Gmeindröt, ich danke für die 

Wort. Ich bi scho e chly überrumplet. So ne 

churzfrischtigi Wahl ohni Wahlkampf und vorhärigi 

Absproche und ohni Hearings und ohni 

Schlammschlacht han i no nie erläbt. Trotzdäm möcht 

ich gärn wüsse, für wär dass dä Empfang eigentlich 

isch? 

Brügger Liebe Herr Schwarz. Oder wenn dr erloubet, i so mene 

Komitee isch me by üs jo sehr unkompliziert, also 

wenn d erloubsch, i by de Chlous, das isch d Jolanda, 

üsi Lehrerin, s Kläri, d Krone-Wirtin kennsch jo scho, 

de Walti, üse hölzig, und de Poscht-Max. Zum Wohl uf 

di Oski, und uf de Empfang vo dym Namesvetter, em 

Bundesrot Wyss. 

Wyss setzt sich völlig verdattert auf seinen Stuhl. 

Wegmüller Gäll Oski, das hättsch nid dänkt, dass am Empfang 

vom Bundesrot Wyss beteiligt bisch. 

Wyss Nei, das hätt i würklech nie dänkt... 

Licht aus, kurzes musikalisches Zwischenspiel, dann 

Wiederaufnahme derselben Szene, jedoch zu später 

Stunde, einige farbige Birnen beleuchten den 

Kronengarten, Gelächter, Abschieds-Szene, die Leute 

scheinen leicht angeheitert. 

Brügger Also, Oski. Schlof guet i dr Attika. 

Kummler Aber nid z lang. Muesch de no chly organisiere. 

Schallendes Lachen. 

Gurtner Wemer morn de Text hei, de probe mr de uf em 

Poschtplatz. De muesch natürlich ou derby sy. Guet 

Nacht! Gute Nacht Herr Köster! Jetz erleben Sie mal 

die Qualitäten von uns Schweizern! Als 

Festorganisatoren sind wir 1a. 

Ineichen zu Wyss. Lo dich de nid lo störe, wemer am siebni am 

Morge fö afo sage und bohre. Aber süsch man ich mit 

em neue Täfer nid düre. Dänksch eifach, es syge 

d’Südaflüüg in Chlote. Tschou zäme! 
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Wyss wirkt erschlagen. Guet Nacht! 

Alle verlassen den Kronengarten, Wyss und Köster 

bleiben zurück. 

Köster Da haben Sie sich aber völlig überrumpeln lassen. 

Wyss Eigentlich habe ich ein paar Tage Erholung gesucht. 

Köster Kommen Sie, wegen einem Bundesrat lassen wir uns 

die Ferien doch nicht verderben. Ruft laut. Fröilein! 

Noch zwei Schlummerbecher! 

Aus der Gaststube quittiert Vreni die Bestellung. 

Köster Zuerst möchte ich mich mal vorstellen: Wilhelm 

Köster, ehemals Köster - Heim - und Hobby. 

Deutschlands drittgrösster Hersteller von Werkzeugen. 

Auch von Schraubzwingen... 

Wyss hat den Witz verstanden, beide lachen. 

Wyss Schwarz, Oski Schwarz. Einer der sieben bekanntesten 

Schweizer Spezialisten für Empfänge und Ansprachen. 

Gelächter, Vreni bringt zwei Chübeli Bier. 

Vreni Zum Wohl. Eigetlech hei mr jo scho zue! 

Wyss Nähmed das nid eso gnau, liebs Vreni. Ich bi jo 

Hotelgascht, und die dörfe blybe, solang sie wei. Mir 

ruume de s Gschirr sälber ab. 

Wiederkehr Jo, mynetwäge! 

Köster Und ich bezahl's dann morgen. Vielleicht gibt die 

Schweiz auch mal einem Ausländer Kredit. 

Wyss Ich übernehme die Bürgschaft! Als Ehrenvorsitzender! 

Guet Nacht, Frölein! 

Vreni Schlofet guet! Guet Nacht, Herr Schwarz! Himmelt 

ihn dabei an. 

Vreni verlässt den Kronengarten. 

Köster Prost! Immerhin haben Sie es schon geschafft, dass 

diese Kratzbürste ein Lächeln hervorbringt. 

Wyss Wissen Sie, ich bin mir den Umgang mit Kratzbürsten 

gewohnt. Prost! 
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Köster Wenn Sie schon hier in der Krone nicht zur Erholung 

kommen, was würden Sie davon halten, wenn ich Sie 

morgen Abend in mein Chalet einlade? Ich hab da eine 

Sauna. Und da könnten wir es uns gemütlich machen. 

Wyss Wenn ich Ihnen nicht zur Last falle... 

Köster Im Gegenteil. Dann können wir auch etwas über die 

Politiker lästern. Über die Beziehungen Deutschland - 

Schweiz, den Staatsvertrag und die Überflugrechte. Da 

ist ja dieser Wyss auch mitschuldig. 

Wyss niedergeschlagen. Ich weiss... 

Köster Abgemacht. Morgen Abend sieben Uhr bei mir. Es ist 

einfach zu finden. Die Hauptstrasse hinauf bis zum 

Friseur, und dann links, das letzte, sehr alte Haus 

gleich neben dem Skilift. Chalet Zwingli heisst es. - 

Vielleicht nenn ich's jetzt Chalet Schraub-Zwingli… 

Beide fallen in schallendes Gelächter. 

Wyss Also, bis morgen. Gute Nacht! 

Köster Gute Nacht! Und träumen Sie nicht vom Bundesrat. 

Albträume sind ungesund! 

Wyss Wem sagen Sie das... 

Köster und Wyss verlassen den Kronengarten. 

 

5. Szene 

Auf dem Postplatz. 

Der Dorfbrunnen ist etwas dekoriert mit Krepp-

Papier, ein unfertiges Rednerpult aus ein paar Täfer-

Brettern, Geissbühler im orangen Übergwändli 

bemalt den Papierkorb orange, Coiffeur Singer 

schneidet mit seiner Coiffeur-Schere ein paar Buchs-

Sträucher. Daneben steht eine Telefon-Kabine, Wyss 

ist am Telefonieren. 

Wyss Gänd sie mr bitte de Herr Klein. - Wele Klein? - De 

Karl W. Klein - Nid de Calvin Klein! Dä Klein, dä wo 
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so usgseht wien er heisst. - Jo genau. De persönlichi 

Beroter vo mir. - Was, vo Ihne? Nid vo mir, vom 

Bundesrot Wyss. - Isch nid erreichbar. Und wieso? Isch 

die Wuche mit em Bundesrot verreist? Das cha jo nid 

sy. Dä isch nid by mir, ich meine, dä müessti im Büro 

sy. - Sehr bestimmt. Jetz gänd Sie mir sofort de Herr 

Klein, süsch het das Konsequänze. - Hallo, hallo… 

Verdori, ufghänkt! Dä cha öbbis erläbe! 

Singer Herr Schwarz, wie finde Sie die neui Frisur vo dene 

Strüchli? 

Die Sträucher sehen furchtbar zerschnitten aus, aber 

Wyss geht nicht auf die Frage ein. 

Wyss Das isch es bodelosi Frächheit... 

Singer Aber i ha doch nume... Und übrigens, Herr Schwarz, 

Sie mögtet vor em Empfang jo villicht ou no e 

Hoorschnitt verlyde. 

Wyss erschrocken. Chunnt gar nid i Frog. A myni Hoor lon i 

überhoupt niemer dra. 

Singer Das gseht me. 

Wyss Wie isch's jetz übrigens mit däm Lied? Isch öbbis 

druus worde? 

Singer De Schuel-Chor chunnt jetz de gly cho probe. De 

ghöret Sie's de grad wie's tönt. 

Ineichen kommt mit einem Stück Spanplatte 

kunststoff-beschichtet, auffällige Farbe. 

Ineichen So, do hätte mr no d Ablageflächi für d Rede. 

Wyss Walti, das passt doch überhoupt nid. 

Ineichen Natürlich passt's. I ha's gnau usgmässe. 

Wyss Aber d Farb passt nid. Und de isch es ersch no es alts 

Stück. Im Budget hesch es neus agä. 

Ineichen Das gseht doch ke Mönsch, und de Wyss z letscht. Mir 

tüe eifach öbbis voredra. Oski, wenn du es Gschäft 

wosch mache, de luegsch ämel ou, dass öbbis useluegt. 

Meinsch, so Organisationskomitee vo Turnfescht, 
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